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An die

Museumsdirektion





             Aachen, den 19. Februar 2007
Wanderausstellungen Französische Donjons und Burgen und Bazare – Mittelalterliche Lebensformen im Vorderen Orient
Angebot einer Ausleihe für zwei bis drei Monate

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir können Ihnen unsere dreisprachige Ausstellung Französische Donjons mit Modell Donjon von Coucy ab Mai 2003 bis 2005 zur Ausleihe anbieten. Das Modell ist das Herzstück der Ausstellung. Es zeigt auf 6 x 6 m mit 2.500 Figuren im Maßstab 1:25 Szenen aus der Geschichte der Burg von Coucy. Es wird ergänzt durch das Modell eines mittelalterlichen Ritterturniers im selben Maßstab (ca. 2 x 2 m, 700 Figuren). Auf bis zu 52 Text-Bild-Tafeln im Format A 0 (quer) werden zusätzliche Informationen zu Coucy sowie zu anderen erhaltenen Donjons in Frankreich gegeben.
Mitte Januar haben wir unsere Ausstellung auf Burg Linn in Krefeld abgebaut und im Archäologischen Museum der Stadt Frankfurt am Main, und zwar im ehemaligen Karmeliterkloster, wieder aufgebaut, wo sie vom 18. Januar bis 6. April 2003 zu sehen war. Ein viersprachiger Katalog und Videofilme in drei Sprachen können gegen eine Schutzgebühr in der Geschäftsstelle angefordert werden.

Darüber hinaus bieten wir Ihnen die seit zwei Jahren geplante und bis Ende 2004 fertig gestellte Ausstellung Burgen und Bazare – Mittelalterliche Lebensformen im Vorderen Orient für den Zeitraum 2005 bis 2008 an und wären Ihnen für eine Kontaktaufnahme innerhalb der nächsten zwei Wochen sehr dankbar, da wir auf Sponsoren angewiesen sind, die den Zeitpunkt der Ausleihe wissen wollen, ferner die Zahl der zu erwartenden Besucher, s. S. 2-5. 
Von Mitte 2007 bis 2008 planen wir wiederum eine USA-Kanada-Tournee, für die wir uns große Chancen ausrechnen, weil unsere Ausstellung Französische Donjons vom 19. März bis zum 28. Mai 2001 im Museum der National Geographic Society in Washington D.C. großen Erfolg gehabt hat (s. Anlage). Technische und sonstige Informationen zu beiden genannten Ausstellungen finden Sie auf unserer dreisprachigen Homepage www.burgenkunde.de, Stand 30.4.2003, unter dem Link  Was könnte Sie an unserer Homepage besonders interessieren? und in der Anlage.

Es grüßen Sie



Bernhard Siepen

     Dietrich Lohrmann

                                      ( 1.Vorsitzender )                             ( 2.Vorsitzender )

                   Anlage
Beschreibung der Ausstellungen Französische Donjons und 
Burgen und Bazare – Mittelalterliche Lebensformen im Vorderen Orient
Die 1996 gegründete Gesellschaft für Internationale Burgenkunde Aachen e.V. (GIB) befasst sich mit Burgen von der Zeit Karls des Großen bis zum Ende des Mittelalters. Die Gesellschaft hat sich zur Aufgabe gemacht, Ausstellungen mit Modellen bedeutender Burganlagen im Maßstab 1 : 25 zu fertigen und mit Figurenszenen zu beleben. 

In nur zwei Jahren (1996 – 1998) wurde eine viersprachige Wanderausstellung zum Thema Französische Donjons unter Regie von Architekt Dipl.-Ing. Bernhard Siepen vorbereitet und erstellt. Die Grundlagen waren zehnjährige Recherchen von über 130 von insgesamt 1085 Wohntürmen in Frankreich, die von Herrn Siepen unter Mithilfe seiner Frau und eines befreunde-ten Architekten vermessen wurden. Highlights der Ausstellung sind das Modell Burg und Donjon von Coucy im Zustand 1339 während einer Belagerung (6 x 6 m groß, 2,40 m hoch), das von insgesamt 2.500 handbemalten Figuren in vielen Einzelszenen belebt wurde, und das Modell Französisches Ritterturnier (2 x 2 m groß) mit insgesamt 700 Figuren in den Farben des französischen Hochadels. Der Blick der Besucher fällt zunächst auf die Burg, ihre Besatzung im Kampf gegen die Belagerung; dann werden sie beim Rundgang davon überrascht, dass auf der anderen Seite der Baukörper aufgeschnitten ist und Einblick in die Innenräume mit friedlichen Szenen fürstlichen und ritterlichen Lebens gibt.

Insgesamt 52 wissenschaftliche Schautafeln mit Texten, Bildern, Karten und Zeichnungen führen den Betrachter in dieses Thema ein. Insgesamt bis zu 300 qm Ausstellungsfläche werden benötigt. Die Ausstellung begeisterte mittlerweile schon 525.000 Besucher in 14 Ausstellungen im In- und Ausland: Es sind u.a. in Frankreich die Tourainer Königsburg Loches, das Hôtel du Département in Strassburg und die Abteikirche St. Léger von Soissons,  in Deutschland die Albrechtsburg Meißen, dieVeste Coburg, Burg Kriebstein, Schloß Rheydt und derzeit im Niederrhein-Museum in unmittelbarer Nachbarschaft der Burg Linn/ Krefeld, in Belgien das ATC-Shopping Center in Eupen und in den USA das Museum der National Geographic Society in Washington D.C. Vom 18.01. bis 5.04.2003 wurden Modelle und Schautafeln im Archäologischen Museum der Stadt Frankfurt am Main präsentiert. Eine USA-Kanada-Tournee ist ab 2004 geplant. Die Ausstellung soll bis 2005 insgesamt 1 Million Besucher erreichen.

Auf den Spuren dieser erfolgreichen Ausstellung wird seit zwei Jahren eine weitere Wander- ausstellung vorbereitet zum Thema Burg und Stadt im Vorderen Orient, für deren Bearbeitung sich ein Wissenschaftlicher Beirat, gewinnen ließ. Diese Ausstellung, die wiederum aus Schautafeln und Modellen bestehen soll, soll bis Ende 2004 fertiggestellt sein. Als Highlights dienen wieder zwei Modelle, hierzu einige Angaben:

Modell Belagerung der Johanniterburg Marqab 1285 unter dem Mamelukensultan Qalāūn

Maßstab.

1 : 25

Größe: 


5 x 7 m, max. Höhe ca. 2,00 m

Sockel:


ca. 20 cm Höhe

Glasschutz:

24 Scheiben aus Sicherheitsglas, Einzelgröße ca. 2.00 x 0,90 m, Gewicht ca. 45 kg

Figureneinsatz:

ca. 1300 individuell entworfene, gestaltete und handbemalte Figuren 

Figurenbasis:

Rohlinge der Fa. Preiser

Zeitepoche:

spätes 13.Jhdt. (fränkisch)

Belagerungsgeräte:
maßstabsgerechte Nachbildungen auf der Basis von Vorlagen bzw. Experimenten

Materialbeschaffenheit:
Eichenholzteile auf Spantenbauweise verleimt, siehe Coucy-Modell

Modellbeschreibung:
Das Modell stellt die enge dreieckige Kernburg mit einem Runddonjon an der vor-kragenden Spitze mit Anschluß an die Vorburg dar, zwei Seiten werden den wis-senschaftlichen Erkenntnissen entsprechend rekonstruiert, wobei auf die Ablesbar-keit der Bauphasen und Steinlagen geachtet wird. 

Die angeschnittene Vorburgseite wird ähnlich wie beim Coucy-Modell geöffnet dargestellt, belebt durch viele Figurenszenen, die im Randbereich zeichnerisch und schriftlich erklärt werden. Die Chronisten sprechen von Unterminierung des vorkragenden Sporns und der Kernburg mit ihrem Donjon, die letztendlich zur Aufgabe der Burg geführt habe. Die von Bergbauspezialisten aus Aleppo getriebenen Minengänge sollen detailgetreu nachgebildet werden.

Figurenszenenbeschreibung: ca. 1.300 handgefertigte, -bemalte Figuren sollen in Szene gesetzt werden.

Der um das Modell im Uhrzeigersinn geführte Besucher wird die Figurenszenen wie folgt erleben: Belagerung der Burg, Unterminierung, Verhandlung der Türken mit den Johannitern über Aufgabe der Burg mit Zusicherung freien Abzugs, Vorkehrungen zur Kapitulation der Burg, Auszug der Burgbesatzung und der in der Burg zum Schutz untergebrachte Landbevölkerung mit Hab und Gut (auch Vieh), misstrauisch belauert von den Belagerern.

Dreistufiges

an höchster Stelle des Modells (Innenseite der Burg) wie in der Ausstellung Treppenpodest:

Französische Donjons zur besseren Betrachtung des Modells

Leitidee:

Konzept von Mitgliedern des Wissenschaftlichen Beirates, derzeitiger Stand, s. Anlage

Plangrundlagen:
Aufmasszeichnungen, gefertigt durch ein namhaftes syrisches Architekturbüro

Herstellungszeitraum:
2003 - 2004

Dokumentation:

Zum Modell gehören 4 – 5 Schautafeln, auf denen mehrsprachig an Hand von Zeichnungen und Fotos die verschiedenen Bauphasen der Burg dargestellt werden. 

Anlagen:

Grundrisszeichnung des Modells mit Darstellung der fränkischen und der moslemischen Bauphasen
Modell Bazar von Aleppo

Maßstab:

1: 25

Größe: 


3,12 x 3,12 m

Sockel:


ca. 70 cm Höhe

Glasschutz:

16 Scheiben aus Sicherheitsglas, Größe ca. 2.00 x 0,90 m, Einzelgewicht ca. 45 kg

Figureneinsatz:

ca. 400 individuell entworfe, gestaltete und handbemalte Figuren

Figurenbasis:

Rohlinge der Fa. Preiser

Gewählte Epoche: 
spätosmanische Zeit

Bazarutensilien

ca. 2000 Stück, eigens gefertigt

Materialbeschaffenheit:
Eichenholzteile auf Spantenbauweise verleimt, siehe Coucy-Modell

Modellbeschreibung:
Das Modell gibt einen Ausschnitt des heute noch existierenden Bazars von Aleppo
wieder in unmittelbarer Nähe der Großen Moschee. Der Ausschnitt stellt u.a. eine Karawanserei, Bazargassen, genannt Souk, und ein unter Normalniveau gelegenes,

heute noch intaktes Bad dar.

Die Architektur wird ähnlich wie beim Coucy-Modell in der Ausstellung Französische Donjons in geschlossener und in geöffneter Architektur gezeigt.

Zeichnerische und beschreibende Erklärungen werden in den Randzonen des Modells, ähnlich wie beim Coucy-Modell angebracht, Steinlagen und Bauepochen sind ablesbar.

Planunterlagen:

Ausschnitt aus dem städtischen Katasterplan 1 : 200, Einzelaufmaße vor Ort durch ein namhaftes syrisches Architekturbüro 

Herstellungszeitraum:
2002 - 2003

Dokumentation:
Zum Modell gehören ca. 4 – 5 Schautafeln, auf denen mehrsprachig der Bazar und die Stadtburg von Aleppo an Hand von Stichen, Plänen und Fotos dargestellt wird. 

Anlagen: 

Modellplan mit Erläuterungsdreiecken und 2 Isometrien

Schautafeln zur Ausstellung Burgen und Bazare – Mittelalterliche Lebensformen im Vorderen Orient
Anzahl:


60 – 70 Stück zur Auswahl

Größe:


ca. 1,50 m breit, ca. 1,25 m hoch (Erfahrungsgröße aus der Ausstellung

Französische Donjons )

Material:


Forex-Platten, Gewicht ca. 3,5 kg

Mehrsprachigkeit:
deutsch – französisch – englisch 

möglicherweise arabisch 

Flexibilität:

Austausch der Sprachen durch abnehmbare Einzeltafeln auf Klettband

5 Tafeln

allgemein, Sponsoring und Zuschussgeber, Mitarbeitertafel, Ausstellungsvorbe-

reitung und –erstellung, Burgen- und Architekturglossar
14 Tafeln
 
Einleitung mit Kartenmaterial, Zeichnungen, Stichen, Miniaturen und Fotos, u.a. 

zur Ausstellungsleitidee

zur Geschichte der Kreuzzüge mit Biographien großer Persönlichkeiten auf christli-cher und moslemischer Seite 

zur Reconquista in Spanien 

zu den gegenseitigen Einflüssen in den Wissenschaften (Okzident-Orient-Okzident) in Medizin, Mathematik, Physik, Astrologie, Technik

zum Schutz der Handels- und Pilgerwege beider Kulturen

zu den gegenseitigen Einflüssen in der Waffen- und Bautechnik

zu den entscheidenden Schlachten von Hittin (1187) und Ayn Dschalut (1260)

zur Person von Sultan Saladin




zur Siedlungsgeschichte um die Burgen und in ländlichen Gebieten 
6 Tafeln
zu den Orden der Templer, der Johanniter und dem Deutschen Orden mit Darstellung ihres Rückzuges 
4 Tafeln 

zur Johanniterburg Marqab

4 Tafeln 


zur Stadt Aleppo mit Bazar und Stadtburg
   Tafeln 

als Einzelobjekt- oder Sammeltafeln mit Kartenmaterial, großformatigen Fotos, Lageplänen, Grundrissen, Stichen,Territorial- und Baugeschichte, Baubeschrei-bung von christlichen Burgen:

Krak des Chevaliers, Sayoun, Kerak, Jerusalem, Giblet, Beaufort, Sidon , Tyrus, Toron, Tartus, Beirut, Safita, Akkon, Chastel Pèlerin, Belvoir, Caesarea, Tripoli, Bagras, Montfort, Rhodos, Beirut, Tyrus, Silifke, Arsuf, Shobak, Jaffa, Bourzey,

Askalon, Ibeln, Blanche Garde und Beth Gibelin, Antiochia, Yahmour und andere Turmburgen

  Tafeln 

zu christlich-armenischen Burgen/ übernommenen Byzantinische Anlagen,

Auswahl aus Toprakkale, Yilan Kalesi, Korykos, Anavarza u.a. 

  Tafeln 

zu moslemischen Burgen:

Aleppo, Damaskus, Sheizar, Baalbek, Bosra, Adjlun, Subeibe, Mudiq, Harim, Masyaf, Tripoli 

1 Tafel


Byzanz
1 Tafel


Lateinische Staaten in der Ägäis mit Burgen auf dem Peloponnes

1 Tafel


zu Rhodos und Bodrum
2 Tafeln


Zyprische Burgen: St. Hilarion, Kyrenia, Kantara, Nicosia, Famagusta, Limassol,




Kolossi, Buffavento, Bellapais, Seranda Colone
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